
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1940

27.2.1940 (No. 57)



Verlag und Miltleituiig
Berlag : Badische Presse, Grenzmark.
Druckerei n . Berlag GmbH.. Karlsruhe
(Baden ) . Verlagsgebäude : Häuserblock
Waldstr . 23. Fernsprecher 7ZSS u . 735«,
nachts 7499 . Hauptgeschäftsstelle, Schrift¬
leitung und Druckerei Waldstrabe 2«.
Postscheckkonto Karlsruhe 13800. Tele,
grammadresse: Badische Presse. Karls ,
ruhe. — Bezirrsausgabe : Hardt und
Ottenau . — Rund 500 Ausgabestellen
in Stadl und Land. Geschäftsstellen in
Baden -Baden . Bruchsal und Offenburg.Die Wiedergabe eigener Berichte der
Badischen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet — Fiir un-
verlangt übersandte Beiträge über-
nimmt die Schriftleitung leine Haftung.

Misch Mt
Neue Badische Presse Badische Landeszeiluag

General Anzeiger kür Südwottdeunchians

Bezugs- und Anzeigenpreise
Bezugs »reis : Monatlich Z — MM w 'I
der „BP -Tonntagspost ". Im Verlag
oder in den Zweigstellen abgeholt 1,70
MM . AuSw . Bezieher durch
Bolen 1,70 MM einschl . 15,93 Nfg.
BefSrderungS-Gebühr aujügl . 30 Vfg.
Trägerlohn . Postbe ? ieher 2,12 MM
einschließlich 25,9 Pfg . Beförderung^
Gebühr und 42 Pfennig Zustellgeld.
Bei der Post abgeholt 1,70 MM .
Abbestellungen nur bis zum 20. des
Monats auf den Monats -Letzlen . —
Anzeigenpreis : Z. Zt . Preisliste Nr . 8
gültig . Die 22 mm breite Millimeierzeil «
10 ffW. Familien , und Heine Anzeigen
ermäßigter Preis . Bei Mengen ,
a b f ch l ü s f t n Nachlab nach Staffel B

56 . Jahrgang / Nummer 57 Karlsruhe . Dienstag , den 27 . Februar 1949 Einzelpreis 10 Pfg .

, 6mtMt » et fltmtMlti ) gftgelnufen
'

3m Norden Angriff auf GrwWrhoW - Finnlandkrieg zum Nutzen FrankreW - ilnterwühlung der Sicherheit des Wöstens
Karlsruhe , 27. Februar .

Die Plutokratien sind daran , eine neue Phase ihres Krie¬
ges einzuleiten . Haben sie bisher weder auf militärischem
noch auf propagandistischem , noch auf wirtschaftlichem Gebietedas Gesetz des Handelns an sich reißen können , so versuchensie jetzt einen neuen Weg . Seitdem im britischen Parlament
angekündigt worden ist, daß die den nicht kriegführendenStaaten gnädig eingeräumte „Uebergangszeit " des Fortbe¬zuges deutscher Waren bald beendet sein werde , reißt die
Propaganda nicht ab , die die Neutralen für die eigenen Miß -
erfolge verantwortlich machen will , um sie um ihre Hoheits -
rechte und vor allem um das Recht, sich aus dem englischen
Kriege herauszuhalten , zu betrügen . Drohend erklärte dieser
Tage öer Unterhansabgeordnete Sir Henry Page - Croft in
einer Rede , daß die Sanduhr der Neutralen dabei sei, ab-
zulaufen . ^

Unterstellung der neutralen Gewässerhoheit
gefordert

Die „Illustration " solcher Drohungen liefert eine hoch -
offiziöse französische Erklärung , die es fertig
bringt , zu behaupten , Norwegen habe durch den Fall
„Coffak" alle Vorrechte eingebüßt , die ihm bisher in seinen
eigenen Territorialgewässern ( !) zugebilligt worden seien.Der „Jntransigent " erklärt kategorisch , falls die drei fkandi -
navischen Außenminister dem norwegischen Standpunkt zudem britischen Pirateuübersall auf die „Altmark " zustimmen
sollten , so hätten Paris und London bereits wissen lassen, daß
sie dann nicht mehr die Hoheitsgewässer dieser
Länder anerkennen würden . Dasselbe Blatt schreckt
auch nicht davor zurück die angebliche Stimmung der nordi -
schen Völker gegen ihre eigenen Regierungen aufzuwiegeln .
Wenn die nordischen Regierungsleiter , so bemerkt das Blatt ,die Absicht haben sollten , um jeden Preis an ihrer Neutrali -
tät festzuhalten , so hätten offenbar ihre Völker ein durchaus
anderes Empfinden .

.. Aeber Finnland zum Siege Frankreichs"
Die angestrebte Kontrolle der norwegischen Gewässer ist

aber nur ein Teil des großen Einmischungsplanes im Nor -
den . Das Hauptthema heißt Finnland . Und nachdem Män -
ner wie der Exkriegsminister Höre Belisha oder der Exmini -
sterpräsident Blum sich offen für eine kriegerische Jnterven -
tion eingesetzt haben , scheut sich westlerische Propaganda nicht,
ossen einzugestehen , daß die Finnland -Intervention selbst
nur ein Mittel zum Zweck ist . In brutaler Deutlichkeit
spricht das die Wochenschrift „Je suis partout " mit folgen -
den Worten aus :

„Finnland helfen , heißt dem französischen
Siege helfen . Das ist der Punkt , der für uns zum
Grundsatz unserer Aktion werden muß ". Und der „Jour "
scheut sich nicht zu erklären , die „Hilfe " der Alliierten für
Finnland würde sicherlich nicht rechtzeitig eintreffen , wenn
die Alliierten sich in dieser Unternehmung , von der der Ver -
lauf des Krieges abhänge , durch „rechtliche Skrupel behin -
dern " ließen . Die Alliierten müßten geradewegs auf dieses

Ziel zumarschieren , ohne sich um die Einwände der inter¬
nationalen öffentlichen Meinung zu kümmern . Der „Um -
flügelungsstratege " Höre Belisha , der für einen „Umflüge -
lungsversuch " gegen Deutschland von Norden her eingetreten
ist, hat also seine „kongenialen " Interpreten gefunden .

Liödell Hart warnt vor Russenkrieg
Leute mit wirklich strategischer Begabung finden allerdings

auch in England ein böses Haar in der finnischen Suppe . So
warnt Liddell Hart im „Suuday Expreß " vor einer Finn -
land -Jntervention , weil sie England in den Krieg mit Ruß -
land verwickeln müßte . Dadurch würde die zahlenmäßige Un -
terlegenheit , die die Westmächte bereits jetzt gegenüber
Deutschland hätten , verdoppelt , wenn nicht gar verdreifachtwerden . Liddell Hart warnt außerdem davor , die Rote Armee
zu unterschätzen und hält es für ausgeschlossen, daß die Fin -
nen den Vormarsch der Russen aufhalten könnten , wenn der
Boden es der Sowjetarmee erlaube , größere Truppenkon -
zentrationen vorzunehmen . Mit einer Grenze von beinahe
1000 Meilen sei es außerdem sehr fraglich , ob sie den Russen
Widerstand entgegensetzen könnten , wenn Schweden seine
ganze Macht den Finnen zur Verfügung stelle und selbst
wenn französische und britische Truppen den Finnen zu Hilfe
kommen sollten .

Verfrühtes Kriegsgeschrei am Kaukasus
Parallel zu den Krieaserweiteruugsverwchen in Skanoi -

navien laufen die Bemühungen , im vorderen Orient und auf
dem Balkan das KriegSseuer zu schüren. Nachdem man seit
Wochen die tollste Propaganda mit der . .Geisterarmee " Gene -
ral Weygands getrieben hat , hielt man am Wochenende den
Zeitpunkt für eine „Generalprobe im nahöstlichen
Nervenkrieg " für gekommen . Da waren aus einmal die
Londoner Blätter voll der ungeheuerlichsten Gerückte über
die Türkei , die Türkei habe eine halbe Million Mann
mobilisiert und an der Kaukasusgrenze sei es
zu schweren Zwischenfällen aekommen . Da kam
am Sonntag das türkische Dementi und den enalischen Blät -

tern verblieb nichts als die kleinlaute Ausrede auf die Nr »
heberschaft der Gerüchte 'in neutralen Blättern . Ter aeneral -
stäblerische „Temps " war wenigstens so ehrlich , zuzuaestelien.
daß von einer russischen Offensive nach Kleinasien aar keine
Rede sein könne . Es sei aeiviß . daß Rußland seine Garniso -
nen in Transkaukasien verstärkt habe , da Moskau die An¬
wesenheit französischer Truppen in Surien und englische«
Truppen in Aegypten kenne . Es habe diese Vorsichtsmaß -
regel ergriffen , um seine Südarenze und seine südliche Iu -
dustrie zu schützen . Jedoch für die Alliierten eraebe sich die
Tatsache , daß Deutschland die Ausbeutuna der russischen
Krastauelleu entwickele , wodurch die aewaltiaen Anstrenann -
gen . die anderseits zur Blockade Deutschlands aemackt wer -
den . keine Wirkung mehr haben . Militärisch hätten Enaland
und Frankreich nur zwei Mittel , um dieser Gefahr zu be -
gegnen : den Krieg in Finnland und die Unterbrechuna der
russischen Schiffahrt im Schwarzen Meer mit dem Ziel . die
deutsche Zufuhr an Oel und Getreide abzusperren .

Roch heißt es : „Einige Zeit warten "
Die brutale Ehrlichkeit des ..Temvs " hat weniastenS etwas

auf den Befehlshaber der englischen Truppen im Nahe »
Osten . General Wavell , abgefärbt , als dieser den neuseelän »
dischen Soldaten bei einer Parade in der Wüste bei Kairo
erklärte , er könne den Dominiensoldaten ihre endaültiae Be -
stimmnng noch nicht mitteilen , aber sie dürsten nickt enttäuscht
fein , wenn üe nock einige Zeit warten müßten l ! N .

Sie englische Mühlarbeit in der Türkei
Diese den westlerischen Säbelrasslern so unwillkommen «

Wartezeit ist in erster Linie dadurch bedingt . daß die Türkei
sich nicht in ein kriegerisches Abenteuer hineinhetzen lassen
will . Mit Hochdruck wird darum daran gearbeitet , die not¬
wendige kriegerische Atmosphäre zu schassen . Während auf
der einen Seite von den Balkanstaaten alles versucht wird ,
um eine Verständigung Bulgariens mit seinen Nackbarn z«
erzielen , mischt fick England in die türkischen . .Befestiaunas -,

AGoot versenkte 16 Schiffe mit 114510 MZ.
Berlin , 26. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:
Im Weste « geringes örtliches Artilleriefener sowie beider-

seitige Anfklärnngstätigkeit in der Lust.
Eigene Jagdüberwachung an der Westfront und über der

Deutschen Bucht blieb ohne Feindberührung . Ei» franzSst-
fches Flugzeug vom Muster Potez 63 wurde in der Eise!
durch Flakartillerie abgeschossen .

Ein U -Boot unter Führung des Kapitänleutnaut Herbert
Schultze hat , von Fernfahrt zurückgekehrt , die Versenkung
von 3* 130 BRT . gemeldet . Damit hat dieses U -Boot ins -
gesamt 16 Schiffe mit 114 510 BRT . versenkt.

Der Norden bekennt sich zu Neutralitätspolitik
Kopenhagen , 27 . Febr . Die Außenminister der drei nor -

dischen Staaten unterstreichen in der über ihre Konferenz aus -
gegebenen Verlautbarung , daß es für alle Völker des Nordens
der ernste und bedeutungsvollste Wunsch ist , daß der finnisch-
russische Konflikt baldmöglichst « ine friedliche Lösung finden
möge , die die volle Selbständigkeit Finnlands bewahrt . Sie
bestätigen die Einigkeit betreffend die Neutralitätspolitik ihrer
Länder und weisen alle Behauptungen zurück, daß sie diese
Neutralitätspolitik aus Rücksicht aus einen Druck
von der einen oder anderen Seite ausüben ; sie würden ^sie
unparteilich und unabhängig nach allen Seiten fortsetzen . Sie
waren darüber einig , an der Unverletzlichkeit neu -
tralen Territoriums in Uebereinstimmnng mit den
Regeln des Völkerrechtes festzuhalten . Die Außenminister
wurden darüber einig , ernsten Einspruch gegen die Kölker -
rechtswidrige Seekri «" sführuna die den neutralen Staaten
große Verluste an Menschenleben und an wirtschaftlichen
Werten verursacht , zu erheben .

Die Außenminister begegneten sich in der Ueberzengung ,
daß der Krieg , falls er nicht aufhöre , bevor heftige und lange
Kämpfe noch größeres Unheil als das jetzige verursacht
haben , so tiefen Haß zwischen den Völkern schaffen würde ,
daß öer Weg zu einem dauernden Verständnis noch schwie -
riger gemacht wevde. Sie würden daher mit Freude jegliches
Bestreben für eine Verhandlung zwischen den Kriegführenden
begrüßen , die zu einem gerechten und dauernden Frieden
führen könne.

Norwegen beantraat Schiedsspruch im Fall
„ SIKmarr

Die norwegisch« Regierung hat in einer Note an London
die englischen Vorwürfe wegen angeblicher Verletzung der

Neutralitätspflicht im Fall „Altmark " zurückgewiesen. Ent -
gegen der englischen Unterstellung habe die „Ältmark " keinen
norwegischen Hafen berührt . Nachdem die norwegische Regie¬
rung sich den von England zur Ablenkung von dem «igent -
lichen V« rbrechen zugeschobenen Argumenten gegenüber ver¬
teidigt hat , glaubt sie , durch den Vorschlag eines Schieds¬
spruches die Meinungsverschiedenheiten mit öer englischen
Regierung bereinigen zu können .

Englische flieget über iwrmgische» Snfcn
Berlin , 27. Febr . Die Weltöffentlichkeit, in der sich der

Entrüstungssturm über die völkerrechtswidrige und bestia-
lische Piratentat gegen den deutschen Dampfer „Altmark "
noch nicht gelegt hat , verdankt der Indiskretion des französi -
schen Rundfunks eine bemerkenswerte Mitteilung . Indem
sich der französische Rundfunk in seiner gestrigen Sendung
ausdrücklich auf eine Bekanntgabe des britischen Luftfahrt -
Ministeriums bezog , meldete er , daß am Sonntag drei eng -
lische Flugzeuge verschiedene norwegische Häfen
überflogen hätten , um die Position der „Altmark " aus -
zumachen .

Di « Engländer lassen also ibren unverblümten Drokunaenl
die Tat folgen und setzen die Serie ihrer jeglichem Völker -
recht hohnsprechenden „Aktionen " skrupellos fort . Tatsächlich
haben also die Engländer von neuem einen unerhörten Neu -
tralitälsbruch begangen . Selbst ein sehr lahmes und ver -
worrenes Dementi , das London der französischen Meldung
nachjagte , kann die Glaubwürdigkeit der Pariser Mitteilung
in keiner Weise herabmindern .

Britischer Zankdampser untergegangen
Lissabon , 27. Febr . „Diario da Manha " berichtet , der

englische Tankdampfer „British Endeavour " (4580 BRTj
sei 20 Meilen von Funchal entfernt untergangen .

Vom 1. April bis ß. Oktober Sommerzeit in Deutschland
Tagesablauf wird um eine Stunde mehr in den hellen Zag hineinverlegt

Berli « , 27 . Febr . Ab 1. April tritt in Deutschland die
Sommerzeit in Kraft , d . h . von diesem Tage ab wird die
übliche Stundenzählung « m eine Stunde vorverlegt und da-
mit der Tagesablauf nm eine Stunde mehr in de« helle«
Tag hiueiuverlegt . Am 1. April um 2 Uhr vormittags wer¬
de« »ach einer Verordnung des Ministerrats für die Reichs-
Verteidigung die öffentlichen Uhren im Gebiet des Großdent-
scheu Reiches um eine Stunde , d . h. von 2 auf 3 Uhr vorver -
legt . Die Sommerzeit dauert bis zum 6. Oktober, 3 Uhr vor-
mittags , zu welchem Zeitpunkt die öffentliche» Uhren wieder
um eiue Stunde , also vou 3 aus 2 Uhr zurückgestellt werden.

*
Dem deutschen Volke ist die „Sommerzeit " noch aus der

Erfahrung des Weltkrieges geläufig . Damals wie heute sind
es in erster Linie Gründe der Landesverteidigung , die die-
sen Schritt bedingen . Dazu kommen aber noch andere Argu¬
mente, teils Gründe materieller Art wie die Einsparung «on

Beleuchtung und Beheizung , teils auch ideeller Art wie z . B.die Vorverlegung der Arbeitszeit , die dem schaffenden Deut -
schen einen um eine Stunde längeren Feierabend in Lichtund Luft sichert.

29 Fischer auf dem Großen Belt abgetrieben
Apeurade , 27. Febr . Am Sonntag wagten sich noch zwei

Expeditionen von Fischern über das Eis des Großen Belt .
Tie eine konnte sich schließlich nach stundenlangem Kampf
unter Zurücklassung von Boot und Ladung an Land retteil .
Tie andere Expedition kam von Fllnen und wollte nach See -
land . Unterwegs trieb die starke « trömung große Schollen
des aufgebrochenen Eises nach Norden und mit ihnen die
20 Fischer . Tie sofort durch ein staatliches Eisboot wie auch
einen Aufbrecher aufgenommene Suche blieb bisher ohn«
Erfolg .
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bauten " in Thrakien und verstärkte soeben sein ..Baukom -
mauoo " in Adrianovel um weitere 50 Offiziere , die in Wirk¬
lichkeit aar nichts anderes sind als Pluöniacher für die Ar -
Htecit Weygands und Wuvells . Taft Enaland . nachdem die
Tiirken ihm den kleinen Finger gereicht Kaden , nun die aanzevand aefaftt hat und unter Berukuna auf die militärischen
und wirtschaftlichen Verträge in seiner Unabhänaigkeit von
England bedroht wird , acht schon daraus hervor , daft z . B .tie enaliiche ' Marinemission , die früher einen einzigen At¬
tache ? in Istanbul unterhielt , jetzt aus zehn Personen besteht :und das aleiche gilt von den englüch - französischen Militär -
Millionen . Nicht minder rühria sind die englischen Hilss -
komitees für das Erdbebengebiet und die Wirtschaftler . Bei
dieser Wühlarbeit spielt das politische Gerücht eine besondere
Rolle . Nach einem Bericht des „Povolo di Roma " aus Istan¬
bul trügen täglich besondere Boten der Britischen Botschaft
etwa 130 persönliche Briefe an namhafte Türken . Diese
Brief « feien vom britischen Militärattaches oder vom Marine -
attachec verfaßt und ..unterrichteten " Über irgendein Ereig¬
nis . Tie Wirkung dieser Prvpaaünda sei sehr aroß . da sie
der persönlichen Eitelkeit der mit ihr beglückten Kaufleute
oder Industriellen schmeichele , trotzdem habe sie die Achtung ,
die Teutschlind in den breitesten türkischen Kreisen weiter
genieße . nicht zerstören können .
Graf Cianos „W:r öa ?" Ruf im Oft-M ttelmeer

Auf die so behutsam in den Boden des Balkans und des
Vorderen Orients gesenkten Schößlinge der Kiicasanstister
ist nun ein schwerer Rauhreif gefallen : in allen in ^ rage
kommenden Kreisen hat man ansaeüorcht . als es aus London
und Paris herüberdrang . das ? der italienische Anken -
minister Gras E i a n o dort habe wissen lassen . Italien
könne einer etwaigen Aktion der Weltmächte in den Gebieten ,
in denen , wie auf dem Balkan und dem Borderen Orient ,
wichtige italienische Interessen vorhanden sind , nicht aleich -
gültig gegenüberstehen .

Tie Haltung Italiens wird deshalb in London und Paris
mit argwöhnischer Wachsamkeit versolat und die Presse ver -
öffentlicht ständig Aussähe , die versuchen . Näheres über die
römische Haltung zu erfghren oder herauszulocken . To schreibt
der römische Korrespondent des ..Tenivs "

. man wisse nichts
über die italienische Auffassung zu der möalichen Entwicklung
im Nahen Orient . „Wartet Italien "

, so beißt es in
dem Aufsatz weiter , .Hie Entwicklung der Laae be -
sonders aus dem militärischen Gebiet ab . nm
das Visier zu heben ? Oder denkt es daran , offen
die Frgge seiner Interessen zu stellen ? Man
kann noch nicht auf diese fragen antworten ." Erst wenn ein
Zusammenstoß im Nahe » Orient eintrete , werde Italien sich
am Krenzwea befinden . — Italien weift es selbst am besten ,
daft es schon längst über den ..Krenzwea " hinaus ist und den
Weg genau kennt , aus dem es seinen Interessen am besten
«« recht werden kann .

Auslanösumfchau der BP :
Der Statin vom Zommn wie ein Farbiger behandelt

Wie das Verhältnis zwischen England und Frankreich an
der Front aussieht , illustriert „Regime Faseista "

, wenn es
ichreibt , daß Paris auf eine weitere englische Truppensendungan die Maginot -Linie pocht , wäftrend der englische Ex -Kriegs -
minister Hore - Belishg allein die Franzosen kämpfen lassenwill . In Paris sei man darüber sehr erbost gewesen . Offen -
sichtlich ver '^ lechtert sich das Verhältnis zwischen den Ver -
biinöeten , da die französischen Stimmen anklagen , wie die
englischen Offiziere an der Maginotlinie die
Franzosen wie die Farbigen der britischen
Kolonien behandelten .

Was lui öer Neons in Oberäpvvlen ?
Der ehemalige Negns von Abessinien ist von London nach

Kartnm in Aegypten , also in die Nähe der Grenze seines
einstigen Reiches , gereist . In Rom bemerkt man dazu , die
Engländer würden die Italiener nicht für so naiv halten , daft
sie die Reise des Negns ans „medizinische Ratschläge " zurück -
führen .

Augoslawien unö Bulgarien wollen Zollunion
Nach dem „Pester Lloud " wollen Jugoslawien und Bul¬

garien g e nie i n s a m e Einkaufs - und Absatzorqan i -
s a t i o n e n ins Leben rufen und durch diese Zusammenlegung
der handelspolitischen Kräfte die Verhandlnngsvosition beider
Staaten gegenüber dritten Mächten steigern . Außerdem wür¬
ben bereits jetzt die Möglichkeiten zur Schasknna von Vor -
bedingnngen einer späteren Zollunion zwischen beiden
Ländern erörtert . Eine weitere bemerkenswerte Tatsache sei,daft Jugoslawien seine Elearingverträae mit Italien . Bnl -
garien und Griechenland nnd der Türkei kündigen wolle , um
den freien Devisen verkehr mit diesen Ländern zur
Grundlage der Handelspolitik zu machen , wozu sich Juno -
slawien gegenüber Rumänien schon vor mehreren Monaten
entschloß .

Frankreichs Mönche dürfen kämpfen , aber nicht
wählen

In einer Kammerkommission aab es eine bezeichnende
Kanrpfabstimmuna über die staatsbürgerliche Stellung der
französischen Ordensgeistlichen , die zum Heeresdienst ein -
gezogen find . Einige Abgeordneten der Rechten hatten an -
geregt , jene Gesetzesbestimmungen außer Kraft zn fetzen .
d« nen zufolge auch solchen Ordensgeistlichen die Ausübung
fast aller ihrer staatsbüraerlichen Rechte versagt wird , die an

Hundertmal sogen England - Fernaufklärerftaffel feiert Fubiläum :
alle Besatzungen starteten mit Sonderauftrag gegen den Feind

(P .K.) „Staffel startet sofort mit Sonderauftrag — heute
fällt der Hunderter " . — Mitten aus unserer Tagesarbeit
scheucht uns dieser Ruf des Staffelkapitäns auf wie die
Spatzen . Da müssen wir dabei sein . Von unserem Arbeits -
zimmer aus , werfen wir noch rasch einen Blick auf den Flug -
platz . Schon dröhnt der Gesang der Motoren über die ver -
schneite Landschaft . Es ist uns , als schwinge heute ein feier -
licher Unterton mit , so als wollten sie etwas gerührt und sehr
stolz sagen : heute ist Jubiläumstag . . .

Mit einem Sprung nehmen wir die Treppe , rein in den
Wagen zum Gefechtsstand , hilfreiche Hände unterstützen uns .
Schwimmweste , Fallschirm , nichts wird vergessen . Ter Staf -
felkapitän gibt die letzten Befehle , und schon starten die ersten
Maschinen . Es ist höchste Zeit , wollen wir nicht den Anschluß
verpassen . Ich bin der Tour 5 zugeteilt . Leutnant Z . fliegt
die 6. mit .

Durch aufspritzenden Pulverschnee jagen wir zu unserer
„Mühle "

, klettern durch die Wanne , ziehen uns hoch. Die
Klappe fällt , der 100. Flug gegen den Tommy hat für uns
begonnen .

Während das Flugzeug Kurs Richtung Nordsee nimmt ,
stellt der Bordmechaniker die Heizung an , wir machen die
M .Gs . schnßbereit . Unter uns schäle » sich zwischen Schnee
nnd Eis bekannte Badeorte aus dem Dunst heraus . Bald ist
die offene See erreicht . Grüulich - gran wogend äugt sie zu uns
herauf . Sie wird jetzt für manche Stunde unser einziger Be -
gleiter sein . Da ein Schiff und noch eines . Wir schießen
auf sie zu , es sind Vorpostenboote , die Ausschau halten und
gegen Ueberraschnngen sichern . Freudig winken die Besatznn -
gen herauf . Eiuen Augenblick nur , dann verschlingen nnS

erneut Nebelschwaden . Wir stoßen nach oben durch . Oben
ist Sonne , blauer Himmel , Frühling . Das wundersame Spiel
wiederholt sich noch oft . Bald rasen wir nur wenige Meter
über die See dahin , über uns grauer Oualm . Bald jagen
wir unter freiem Himmel unserem Ziele zn , spiegeln uns in
gleißendem Sonnenlicht . Da reißt der Wind ein großes Loch
in die Wolkendecke . Das Wetter klärt auf . Die Sicht wird
gut . Wo mögen jetzt die Kameraden sein , die vor uns , nach
uns gestartet waren ?

Jeder hat sein Ziel , jeder wird seine Aufgabe lösen . Das
ist ganz selbstverständlich , und kein noch so schlechtes Wetter
wird ihn daran hindern können . Daraus hält der Staffel -
kapitän , alter Weltkriegsflieger und ^ - Führer . All ' seine
Staffelkameraden sind derselben Ansicht . Manch guter Name
ist unter ihnen zu finden . Kämpfer in Spanien und Polen ,
die Brust mit hohen Auszeichnungen geschmückt . Und dabei
noch jung und tatendurstig und immer zu übermütigen Scher -
zen aufgelegt . In jeder Situation kann man mit solchen in
die Ferne fliegen . Achtung , jetzt ist der Augenblick gekom -
men , unser Ziel ist erreicht . Kamera heraus und geknivst .
Noch einmal nnd noch einmal . Ein paar Kurven , nun von
der anderen Seite anvisiert . Alles auf der Platte . Der
Beobachter , ein junger Feldwebel , nickt dem Flugzeugführer
zu . Der strahlt übers ganze Gesicht und zieht mit fester
Hand eine elegante Kurve . Fern platzen einige Granaten
in den leeren Raum . Wir wackeln zum Dank knrz mit den
Tragflächen und verziehen uns in eine wie bestellt vorüber -
kriechende Wolke . Mögen die da unten ruhig weiterschießen .
Uns stört es nicht , wir haben unsere Jubiläumsfreud «.

Unser Auftrag ist erfüllt . Manche Stunde vergeht noch,

der Front stehen und selbst hohe militärische Auszeichnungen
erworben haben . Es kam zu einer Kamvsabstimmnna . in öer
die Sozialdemokraten und Radikalsozialisten mit aroßer
Mehrheit die Ablehnung durchsetzten . Tie Ordensaeistlichen
dürfen also in Frankreich weiterhin kämpfen , aber nickt
wählen .
Sevuengesetze gegen Kapitalflucht in Schweden

Angefickts des beängstigenden Umsangs öer Kapital »
flucht in Schweden hat die Regierung eine scharse
D e v i s e n b e w i r t s ch a s t u u a eingeführt , die die deutsche
Tevifengefetzgebung weitgehend zum Vorbild genommen hat .
Ta anch in Dänemark die Devisenreserven verbraucht sind ,
sind dort ähnliche Maßnahmen zu erwarten .

bis wir unseren Hasen erreicht haben . Sichernd gegen den
Feind ivie ein Reh auf dem Ackerboden , ziehen wir uns zu -
rück . Aber nichts regt sich . Wir bleiben ungeschoren . Als
vorletzte sind wir gestartet , als vorletzte kommen wir nach
Hause . Auf die Minute genau hat jedes Flugzeug seinen
Weg zurückgelegt . Auch das ist Bestandteil des Programm ? .
Wir steigen aus , gehen nnd recken nns . Zunächst noch schnell
zur Bildstelle . Da sind sie schon mitten in der Arbeit . Da
wird entwickelt , fixiert nnd gewässert . Die ersten Kopien sind
gleich fertig . Ja , Schnelligkeit ist keine Hexerei . Das Ober »
kommando der Wehrmacht wird bald die benötigten Anfnah -
men haben , die ans dem hundertsten Flug unserer Fernauf -
klärer - Staffel gemacht worden sind .

13000 BR5. gingen verloren
Nach einer Reutermeldung ist der in Glasgow beheimatete

Dampfer „L och Madd y" (4096 BRT . ) im Nordatlantik ge -
snnken . 35 Ueberlebende wurden von einem Kriegsschiff
aufgenommen : vier Besatzungsmitglieder wurden getötet .

Rente ? berichtet ferner , der schwedische Dampfer „San -
t o s " (3840 BRT . ) sei im nördlichen Teil der Nordsee unter -
gegangen . 30 Personen hätten sich an Bord befunden , unter
ihnen einige Fahrgäste . Bis jetzt seien zwölf Ueberlebende
gerettet worden .

Der Amsterdamer „Telegraaf " meldet , die dänische Ree -
derei Torm habe jetzt die Nachricht erhalten , daft ihr Fracht -
schiff „Freya " ( 1207 BRT . ) hundert Kilometer nördlich von
Götborg leck geworden und auf Grund gefetzt worden sei.

DaS Amsterdamer Blatt meldet weiter , das seit dem 28. 1 .
vermißte norwegische Frachtschiff „Start " ( 1108 BRT . ) sei
nunmehr als verloren ausgegeben ivorden .

Nach einer Meldung aus Reval ist der estnische Dampfer
„Areturus " ( 1082 BRT .) an öer englischen Küste mit
einem unbekannten Dampfer znsammengestoften und schwer
beschädigt worden . Die aus 18 Personen bestehende Besatzung
soll an Land gebracht worden sein . Der Zusammenstoß ist
darauf zurückzuführen , daft die Schiffe an der englischen Küste
ohne Licht fahren .

„Altmarl '
-MWe noch auf norwegischem

Gebiet viermal verwundet
Berlin , 27. Febr . Der 22jährige Maschinenassistent Richert ,

der beim Feuerüberfall auf die „Altmark " viermal getroffen
worden war , erklärte vor der Berliner Auslandspresse , daß
der Befehl : „Alle Mann in die Boote "

, knrz nach 23 Uhr ge -
geben wurde . „Wir waren dabei "

, so erklärte er , „das Ret -
tungsboot auszuschwenken — ich gheörte zum Backbordboot —
wurden aber daran gehindert , da wir von der Backbordseite
aus beschossen wurden . Im gleichen Augenblick wurde die
See mit Scheinwerfern des englischen Zerstörers abgeleuchtet .
Wir warfen uns an Teck hin , bis die Schießerei aufhörte ."
Auf besondere Befragung erklärte Richert ausdrücklich , daft
die englischen Piraten schon etwa 300 Meter bevor sie an die
„Altmark " herangekommen waren , die Scheinwerfer aufleuch -
teu ließen und das Feuer erbarmungslos auf mehrere Ret -
tuugsboote eröffneten .

Als sich weitere BesatznngSmitglieder , unter ihnen Richert ,
mit einer Strickleiter aufs Land retten wollten , setzte vom
englischen Kriegsschiff erneut Mafchinengewehrfener auf die
unbewaffneten deutschen Seeleute ein . „Ich wurde dreimal
verwundet " — so berichtete Richert weiter , „kam aber trotz -
dem ans Ufer . Hier wurde ich nochmals von einer englischen
Kugel getroffen und erhielt einen Kopfschuß . Alle vier Schüsse
habe ich bekommen , als ich mich bereits aus norwegischem
Gebiet befand ."

Verlan lind Srurf : Badische Presse , Krenzmarr -Truclere « und Perlaz GmbH . ;
VcrlaMelter : Arthur Pctsch : Hauvtschristteiter : Dr . Carl Casxar Sxcckn -»

in Karlsruhe t . B.

Silberne Jnilialen
Kriminalroman von Franz Wendelmuth
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Als Wenzloff in das Wohnzimmer zurückgekehrt war , sah
er , daß einige Personen verschwunden ivaren . Er stutzte .

„ Wo ist Fräulein Jane " fragte er mit aufsteigendem Arg -
wohn .

„Frau Balham wollte etwas mit ihr unter vier Augen
besprechen ", sagte Sylvia van Hnizen . „ Ich glaube , die bei -
den sind auf Janes Zimmer gegangen ."

Sekundenlang stand Wenzloff wie erstarrt . Ein lähmender
Gedanke trieb ihm den Schweiß dnrch die Poren . Heiß und
kalt lief es ihm über den Rücken .

„Großer Gott !" murmelte er fassungslos . Dann drehte
er sich plötzlich auf dem Absatz herum und rannte aus dem
Zimmer , die Treppe zum oberen Stockwerk hinauf . Vor Ja -
nes Zimmertür hielt er inne , die Klinke in der Hand . Von
innen drangen gedämpfte Stimmen zu ihm heraus .

Unschlüssig blieb er stehen . Er fühlte , daß ein Ereignis in
der Lust lag . Er fühlte die Annäherung des Feindes , aber er
wußte nicht , von welcher Seite er kommen würde oder von
welcher Seite sich die Hand aus dem Tunkel hob , um mzu -
schlagen .

Was bedeutete dieser Besuch Gitta Balhams innerhalb
des Ablaufs der Ereignisse ? War er nur ein belangloses
Zwischenspiel ? Eine Warnung ? — Oder war das die Hand
aus dem Tunkel , die er fiebernd mit allen Fasern erwartete ?

TaS Murmeln öer gedämpften Stimmen drang zu Wenz -
loff , ohne daß er die Worte verstehen konnte . Einmal hörte er
Gitta Balhams kurzes , scharfes Auflachen . Tie traurige
Stimme Janes antwortete . Tann erhob sich jemand , ging
auer durch das Zimmer , nnd der Lauscher hörte , wie eine
Schublade herausgezogen wurde . Irgendetwas fiel zu Boden ,
dann folgte ein halbnnterdrückter Aufschrei . . .

Baron Wenzloff riß die Tür mit einem Ruck auf .
„Verzeihung , aber . . murmelte er .

Gitta hob erstaunt die Augenbrauen in die Höhe .
„Aber ich wollte Sie nur an Ihr Versprechen erinnern ",

wandte sich Wenzloff an Jane , die errötend den Kopf senkte .
„ Ich bin doch nicht allein "

, stammelte sie verwirrt .
„Sie sind immer allein , wenn Sie nicht mit Ihren Brü -

dern zusammen sind "
, entgegnete Wenzloff fest .

„Großer Gott , sind denn alle in diesem Hanse von Sin -
nen ? " rief Frau Balham aus .

Wenzloff zuckte die Achseln . „Vielleicht . Es wäre ja auch
kein Wunder . Ich muß Sie bitten , Unterredungen unter vier
Augen bis auf eine spätere Zeit aufzuschieben ."

„ Warum ?" fragte Gitta Balham feindselig .
„Es genügt , wenn Fräulein Jane , Forster und Erich wis -

sen , warum . Einen Außenstehenden dürfte es wenig inter -
essieren ."

„Ich gehöre zur Familie "
, erwiderte Frau Balham auf -

gebracht .
„ Es hat keinen Zweck , mit Ihnen zu streiten . Jedenfalls

verlasse ich Fräulein Jane nicht eher , als bis sie wieder unten
im Zimmer bei ihren Brüdern ist !"

Gitta Balham erhob sich. Wütend stieß sie mit dem Fuß
auf den Boden . „Sie sind ein Narr , Baron Wenzloff "

, schrie
sie.

Er verbengte sich leicht . „Es gibt Narren und Schufte ,
Frau Balham . Ihre Worte sehe ich als eine Schmeichelei an ."

Jane Balham , vielleicht glücklich , ans diese Art der Schwä -
gerin entrinnen zu können , verließ während dieser Ausein¬
andersetzung langsam das Zimmer . Wenzloff folgte ihr wie
ein wachsamer Hnnd . Auf der Treppe drehte sie sich plötzlich
nach ihm uuz . und blieb stehen . In ihren Augen standen
Tränen .

„Sie sind so gütig zu' mir . Baron Wenzloff !" sagte sie .
„Und ich verdiene es nicht einmal , mit meinem Ungehorsam !"

„Ich hoffe , daß es nicht mehr lange dauert " , erwiderte er
tröstend .

Verwirrung und fassungsloses Erstaunen waren die Ge -
fühle , denen der Baron preisgegeben war , als er die Treppe
nach unten schritt . Er begriff sich selber nicht mehr und be¬
gann den Vorgefühlen zu mißtrauen , denen er sich immer
blindlings unterworfen hatte .

In der Wohnstilbe saß Gander bei den anderen . Förster
hatte immer uoch den au seine Schwägerin gerichteten Brief

in der Hand und sprach leise auf Inspektor Gander ein . Dem
Baron folgte Gitta Balham mit verächtlich geschürzten Lip -
pen . Wenzloff blickte sich suchend um . Irgendetwas beun -
rnhigte ihn in der Gruppierung der im Wohnzimmer befind -
lichen Personen . t

Sylvia van Hnizen saß seitlich von Forster , der dem In -
spektor gegenüber saß : Jane setzte sich anf einen leeren Hocker
dem Tisch gegenüber , während Gitta mit nervösen Blicken
ratlos in der Mitte des Raumes stehen blieb und offenbar
nicht wußte , wie sie sich verhalten sollte . Sie fühlte , daß sie
ein unliebsamer Eindringling war .

Plötzlich rief Wenzloff : „Wo ist Erich Balham ? "
Forster unterbrach sein Gespräch mit Gander und starrte

den Deutschen erschrocken an . Sylvia van Hnizen stieß einen
lauten Schrei aus . Dann folgte eine lähmende Stille .

Wenzloff dachte blitzschnell nach . Er hatte sich mit Forster
in die Bibliothek begeben . Erich war zurückgeblieben . Dann
waren Jane und Gitta nach oben gegangen . Nur Sylvia . . .

„Sie waren mit Erich allein zurückgeblieben , Fräulein van
Huizen ?" fragte er . Kaum , daß er seiner Erregung Herr zu
werden vermochte .

Das junge Mädchen erblaßte . „Ja , — ich weiß nicht " ,
stammelte Sylvia , „ ich glaube , er ging kurz nach Gitta und
Jane aus dem Zimmer ."

„ Und er sagte nicht , wohin er ging ? "

„Nein !"
„ Ihr Chinesenboy ist auch nicht mehr da "

, sagte Forster
plötzlich .

„Die Frauen bleiben hier !" befahl Baron Wenzloff mit
einer Stimme , die keinen Widerspruch duldete . „Wir Männer
durchsuche « das ganze Haus und den Garten . Erich Balham
kann nicht weit sein . Und Sie , Inspektor Gander , rufen Tie
sofort die Präfektur um Verstärkung an . Alarmieren Sie das
Uebersallkommando !"

„Mein Gott , weshalb diese Aufregung ?" murmelte der
Inspektor verdrossen .

Wenzloff warf beide Arme in die Luft . „ Tollen denn alle
meine Vorsichtsmaßregeln umsonst geivesen sein ? " rief er
fassungslos aus . „Ich wußte , daß der Feind zuschlagen
würde . Wir müssen jetzt alles tun , um das Schlimmste zu
verhindern ."

(Fortsetzung folgt .)
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lidien Arbeit zu drücken suchen und sich lieber auf den Weg
des Verbrechens begeben .

In der Tat lieh auch die Handlung , derentwegen er jetzt
vor Gericht stand , auf eine besonders gemeine und gewissen -
lose Gesinnung schließen . Ter Angeklagte hatte nämlich
Ende Januar dS . Js . in fast zwei Dutzend Fällen unter
Ausnutzung der damaligen vorübergehenden Koblenmangel -
läge Volksgenossen versprochen , ihnen Kohlen zu b e -
sorgen und hatte sich dafür Vorschüsse in verschiedener
Höhe geben lassen , die er für sich verbrauchte . Tie beson -

'

dere Gemeinheit bestand darin , daß er arme , kinderreiche
Leute aus der Altstadt . Fürsorgeempfänger , darunter einen
83jährign Mann und eine 73jährige Witwe , aus diese
schmutzige Weise hereinlegte und sie um ihre letzten paar
Groschen betrog .

Entsprechend dem Antrag des Oberstaatsanwalts ver -
urteilte das Sondergericht de « Angeklagte « zu einer Zncht »
Hans st rase von S Iahren und Verlust der bürger -
liche « Ehrenrechte ans die gleiche Dauer . ari .

Zuchthausstrafe für zwei Bolksfchaölinge
Sem zur Wehrmacht eingesogenen Arbeitstameraden den Ainug gestohlen - Arme Boiksgenoffen durch fingierte

floh enteile Hunnen bepauner » - vre « Aadre Zuchihaus als Sütmv

t gegen Volksschädliuge mit aller Schärfe gegen solche Elemente zur Anwendung kommt , die sich aus
Iclvstiuchtlgen Motiven und uvter A « s » ütz « » g der Kriegsverhält « isse an der Volksgemeinschaft versündigen ,
Zeigten gestern vormittag zwei Verhandlungen vor dem Karlsruher Sondergericht . Wenn auch in beiden Fällen der ma -terieue Wert der gestohlene » Di « ge verhältuismäsjig gering war , so war das nicht entscheidend . Ausschlaggebend für die« trafzumessuug war die asoziale Gesinnung , die auch in den beide » zur Verhandlung steheuden Fälle « jeweils drei
Jahre Zuchthaus für die beiden Angeklagte « « ach sich zog .

Im ersten Fall handelte es sich bei dem 3öjährigen , gesch >e -denen Angeklagten Emil Röhrle aus Schorndorf um einen
Menschen , der schon als Sechszehnjähriger mit dem Gesetz in
Konflikt kam . Diebstähle . Körperverletzung , Beamtenbeleidi¬
gung , Betrug . Urkundenfälschung und Entmündigung wegenTrunksucht stehen auf seinen bisherigen Lebensetappen . Sei -
nen hohen Verdienst — er bekam als Hilfsarbeiter wöchent -
lich netto bis zu 48 JUt — setzte er fast restlos in Alkoholum , machte darüber hinaus noch Zechschulden . verlieh dauernd
leine Arbeitsstätte , um in Wirtschaften herumzusumpfen , soda « er sich auch gesundheitlich schädigte . Vis ihn die llnter -
suchungshaft einem solideren Lebenswandel zuführte und er
heute gesund und blühend vor Gericht steht . Tie beiden ihm
zur Last gelegten Delikte : am 8. August vorigen Jahre -? aus
einer Wirtschaftskasse eine Geldrolle im Wert von 5 • /? . ü ent¬
wendet und vertrunken zu haben sowie Ansang Oktober in
Malsch aus dem Zimmer seines im gleichen Hause in Un¬
termiete wohnenden , zur Wehrmacht eingezogenen Arbeits -
kameradcn einen Anzug g e st o h l e n und verkaust zu
haben , gibt er zu .

Der Oberstaatsanwalt prangerte mit scharfen Worten das
Verhalten des Angeklagten a « , der das typische Bild eines
asoziale « Menschen bietet , der sich nicht in die Ordnung der
Gemeinschaft fügt uud skrupellos vorgeht , we « « es gilt , seine
Lcbcnsbedingnngen zu verbessern . Er beautragte eine Zucht -
hausftrase von 4 Jahre « und Aberkennung der bürgerliche «
Ehreurechte ans 8 Jahre . Das Sondergericht sprach gegeu de«
Angeklagte « wege « Diebstahls im Rückfall und Verbreche «
gegen 8 4 der Verordnung gegeu Volksschädliuge eine G e -
samtzuchthausstrase vou 3 Jahre « aus sowie Ab -
erkeunnng der bürgerlichen Ehreurechte ans die Dauer von
S Iahreu .

Im zweiten Fall hatte das Sondergericht über eine be -
sonders verwerfliche Handlung zu urteilen , die sich der erst
24jährige Karl Lehmann aus Freiburg hatte zuschulden
kommen lassen . Ihn charakterisierte der Oberstaatsanwalt
ebenfalls als einen asozialen Menschen , der seit dem Krieg
nirgends richtig arbeitete , der zu den Schmarotzern am
Leben der Volksgemeinschaft gehöre , die sich von jeder ehr -

Natürlich, nur eine
findige Hausfrau
konnte auf diese gute Methode

kommen ! Ihr Mann mußte
saubere Arbeitskleider haben -

aber diese schmutzigen, schmierigen
blauen Kittel und Hosen immer
wieder säubern - das war wirklich
nicht leicht . Konnte da das fett »

und schmutzlösende iMi nicht helfen ?
Gedacht - getan . Sie weichte die Be«

rufskleidung in heißer i^ i - Lösung ein und kochte dann
mit iMi nach. Heute ist sie froh über dieses billige und
gute Waschvcrsahren , das sie jedem empfehlen kann .

Ml sammeln dl» KciegMer
Tie Turchführung der 5 . Reichsstraßensammlung für fml

Kriegs - WOW . am 2. und 3 . März liegt wie üblich in den
Händen der Beauftragten für daS W -OW . ES sammeln an
diesen Tagen Sie Mitglieder der NS . - Kriegsopserversorgung ,
des Reichsbnndes der Kinderreichen und des Reichsluitschutz -
buntes . Auch sie setzen sich dafür ein . das, auch diese Samm -
lung wie die bisherigen alles übertrifft , was au » diesem
Gebiete geleistet wurde . Wiederum kommen hübsche Abzeichen
zum Verkauf . Wenn die Abzeichen abgesetzt sind , wird die
Sammlung bis zum Ende der Sammelzeit sortgesetzt . Wir
richten schon jetzt an alle Volksgenossen des Gaues Baden den
Appell , auch am 2 . und 3. März reichlich zu opfern und den
Soldaten des großen Krieges ihre Spenden zu geben .

Opfermut an öer Fron » - O ) ?ermul in »er Heimat
Tas betagte Elternpaar eines als Unterossizier d , R . am

21 . September vor der Festung Warschau gefallenen ^ - Ober -
sturmsührers hat an den Gaubeauftraateu für das Kriegs -
winterhilfSwcrk Sie Spende von 50 RM . zur Erinnerung an
diesen , ihren einzigen Sohn , überwiesen . Von solchem Opser -
mut müssen alle ivissen , von solchem Opfermut soll mau später
noch erzählen können .

Bom Faluraö gestürzt unft angefahren
Gestern morgen gegen 8.4V Uhr suhr eine Frau aus e ! » cm

Fahrrad in westlicher Richtung durch die Kaiserstrabe . Ecke
Wald - » nd Kaiserstrafte stürzte sie. aus bis jetzt « och « « »
bekanntem Grunde , vou » 'Fahrrad « nd wurde von der ent -
gcgenkommenden Straßenbahn , Linie 4 . a « gesahre « und
fchwe r verletzt . Sie wurde i« das Städt . Krankenhaus
eingeliefert . Die Sch « ldsrage ist « och nicht geklärt .

ülicTz üb ct
Das Kriegs -WKW gib ! seine Februar-

Werlfrf,eine aus
Einschließlich der gegenwärtigen Ausgabe an Wertscheine «

für den Monat Februar ist das Kriegs - WHW . im Grenz -
ga « Bade « mit seinen Ausgabe « « « « mehr nahe a« de «
Betrag von 4000000 RM . herangekommen . So ist es
nicht z « verwundern , wenn i« de» Ausgabestelle » und nicht
zuletzt beim Einzelhandel freudige Gesichter feststelle « sind,
die zn weiterer Opserbereitschast ansmnntern . Der Gesamt -
betrag der für Februar im Gau Bade « zur Ausgabe ge -
langenden Wertfcheiue erreicht einen Gegenwert in Höhe von
1 1 9 2 2 1 0 RM .

Der Tod hält Ernte
Der Tod hält in den letzten Tagen in Karlsruhe -Durlach

reiche Ernte . Am Sonntag wurde einer der bekanntesten
Mitbürger , Karl F o r sch n e r , im Alter von 73 Jahren , aus
einem arbeitsreichen Leben abberufen . Am Freitag letzter
Woche starb eine der ältesten Mitbürgerinnen von Durlach ,
Frau Maria M o n n . Witwe , nach längerer Krankheit im be-
tagten Alter von 90 Jahren . Am Samstag schied nach schwe-
rcr Krankheit Mitbürger Leonhard Kappler , 55 Jahre alt ,
aus diesem Leben .

Wer hat öen Unfall gesehen ?
Am Freitag , den 28 . Februar , zwischen 7 « nd 8 Uhr , ist der

» erh . Hilfslokomotivheizer Otto Burg ans Kandel in der
Knielingerstratzc , etwa 800 Meter vom Ausgang vou Mühl -
bürg entfernt , mit einem Kraftrad verunglückt , wobei er sich
schwere Verletzungen zuzog .

Zeugen , welche de« Hergang des Unfalles gesehen habe » ,
werden gebeten , sich bei der Ttaatl . Kriminalpolizei — Kr ' ,
minalpolizeistelle — K. I. 4. K., Zimmer 5, Karl - Friedrich -
Stratze Nr . 15 hier , zu melden .

ßßrMer BeranlialtuiMl ?
Vadisches StsotStficmer . ? IN Großen Snu « findet teilte abend um

19.30 Uhr das sireile Gastspiel von Kammersänger Alf Saint ( Staat -:-,
thealer Berlin -Kassel ) statt , er gastiert als „ Ton IosH " in der Bizei -Lvcr
„ Carmen " , musikalische Leitung : Jolsph Keilbcrth , Tvielleilung : Erik
Bildhaften .

Tie Meingold -Lichtlviele zeigen ob beute bis einschließlich Donnerst Ig das
eindrucksvolle , dokumentarische Filmwerk „ F e l t>j tt g in Pole tt " . Im
Beivrogramm „ Tivision greift an " und die Ufaton -Wochenschiu .

In der Schaubur , läuft ab heute bis einschl . Donnerstag der große Q>?<
sellschasis -Kriminaifilm „ Verdacht auf Ursul a " . Dazu „ Wildwasser "

,
ein Film vom Paddelsport , und die Ufaton Woche .

Zweimal Badisches Siaalsiheaier für das WHW
Zugunsten des Kriegs -WHW wird mit Genehmigung de? Verwaltu .i ^ rates

des Bad . Ztaatstheaters am Samstag , den 2. März , nachmittags !3 Ntr
„ D e r Waffenschmied " im Bad . Staatslheater ausgesührt . Da sich
Künstler und Künstlerinnen kostenlos zur Verfügung stellen , taim die Ge -
sau ' teinnahme an das Kriegs -WHW abgeführt werden , Aartenvorverkaus bei :
Kasie des Bad . Etaaistbealers : Firma Karl Holzschuh , Weiß - und Wollwaicn -
geschäst . Werderplatz 18; Firma Hans Hörrle , Zigarrengeschäft und Sport -
artikel . Robert -Wagner -AIlee < : Musikalienhandlung Franz Tafel . Kaiser ,
straße 8Zz : NZ .-Gemeinschaft „ Kraft dur » Freude " am Zldolf -Hitler -Plax :
Kreissübrung des WHW 39/40 , Baumeisterstraße 56 .

Ebenso wird am Samstag , den 9. März , nachmittags i5 Uhr im Badiichpit
Etaatstheater zugunsten des Kriegs -WHW ,.T r o ck e n k u r s u s " zur Auf -
führung geSracht .

Oeutsoke Arbeifsfronl
® » ortomt jtdF . Heute Dienstag laufen folgende Kurse : Ternsche G »mna,,ik

für Frauen um 9 Uhr im „ Salinen ": Fröhliche Gnmnoiii » für Fronen un »
Model , celmholtzichule . um 20 Uhr : Leibesübungen für die Frau , © Ittenberg «
schule um 20 Uhr .

Zkmlliche WUW - ftachvichten
Ortsgruppe Gewerbeschule , Waldhorn strafte ZV. Mittwoch , den Z8. Februar ,

nachmittags -von 16— Nl Uhr , letzte Februar -Ausgabe sür sättiliche Gruppen ,
die ihre Wertscheine bis jetzt noch nicht abholten .

Nachrichten aus dem ganzen Lanöe
Alls Nordbaden

Bestraste Milchpanscherk «
Tauberb ischofsheim , 27. Febr . Tas Amtsgericht Tauber -

bischossheim setzte gegen die in Schönseld wohnhafte 36jährige
Ehefrau Marie Michel , geb . Marquardt , eine Gelöstrase
von MV RM . , hilfsweise ein Monat Gesäuguis , fest , weil sie
Sie abgelieferte Milch mit nahezu 20 Prozent Wasser taufte .
Tas Urteil wird öffentlich bekanntgegeben .

Kiichenmefser , Eispickel » » d der Alkohol
Pforzheim , 27 . Febr . In der Nacht zum Samstag kam es

zwischen einem in angetrunkenem Zustand nach Hause kom -
wenden Mann und seinem 30 Jahre alten Sohn zu schweren
Tätlichkeiten . Nachdem öer alkoholisierte Radaubruder zu -
nächst zwei Türen eingeschlagen und seinen Sohn mit dem
Küchenmesser bedroht hatte , setzte sich dieser mit einem Eis -
Pickel zur Wehr , mit dessen Stiel er den Alten aus den Kops
schlug . Mit einer erheblichen Wunde muhte das Oberhaupt
dieser „ schlagkräftigen " Familie in das Städtische Kranken -
haus eingeliefert werden .

*
fr . Altheim (Landkreis Buchen ) : Der Orts älteste

feiert Geburtstag . Am heutigen Tage tritt Altland -
wirt Peter Theodor Müller in sein 92. Lebensjahr ein .
Er ist Vater von 13 .(lindern , von denen ö Söhne den Welt¬
krieg mitmachte » und zivei verwundet wurden . Als OrtS -
ältester erfreut sich der humorvolle und unbeugsame Mann
noch der besten Gesundheit und der Achtung und Wert -
schätzung von jung und alt . Rege Arbeit ist ihm immer
noch Lebensbedürfnis .

r . Heidelberg : Kleine Chronik . In der . Winterhilfs -
lotterie geivann ein Patient der medizinischen Klinik , ein
Kaminfegermeister ans Worms . 500 Mark . — Ter Komponist
ixt Oper .Schwarzer Peter "

, Norbert Schnltze -Berlin , wird
diese an unserer Bühne , an der er früher tätig war , am
2 . März selbst dirigieren . Im Stadttheater gelangte Kleists
„Prinz Friedrich von Homburg " für den Veranstaltnngsring
der ftti . znr Aufführung .

I . Oestringe « : A n S z e i ch n u n g . Ter Führer eines Späh -
trnppnnternehmens , der Gefreite Siman Hafsis , wurde
für Tapferkeit vor dein Feinde mit dem Eisernen Kreuz 2.
Klasse ausgezeichnet . Bei dem Unternehmen wurden , obwohl
Hafsis eine fünffache Verwundung davontrug , mehrere Ge -
faugene einaebracht .

n . Rnkckeim : Geburtstage . Dieser Tage feierte : n
g uter Kesiindheit Friseurmeister August Friedrick Meier
seinen 70. Geburtstag . Am . 1 . März kann Küfermeister Ernst
Nee .5 gleichfalls fein 70. Wiegenfest begehen .

Langensteinbach : Verdiente Auszeichnung . Sei
einem Kamerodickiaftsabend im Rahmen des Teutichen Roten
Kreuzes wurde Zugführerin Frl . H . Röther die hohe Ans -

zeichnuug vom Führer „Der Orden für Volkspflegerin " ver -
liehen . Mit Genugtuung nimmt die ganze Gemeinde Kennt -
nis von dieser Anerkennung stiller Dienste in 30jähriger
Tätigkeit beim Roten Kreuz für Hilfsbedürftige .

MMelbadiM RunMau
Ministerpräsident Köhler i« Offe » b « rg

g . Offe « b » rg , 27. Febr . Anläßlich einer Schulungstaqung
der Politischen Leiter der Kreise Osfenbnrg , Lahr , Kehl , Wol -
fach und Villingen in der Offenburger Stadthalle fprack Mi -
nisterpräsident Walter Köhler über die Kriegswirtschaft .
Er fchlvb mit einem Appell an die Grenzbevölkerung durch
vorbildliche Haltung ebenfalls dazu beizutragen , das? wir
recht bald den Sieg an unsere Fahne heften . GaufchulungS -
leiter Hartlieb , der Leiter des Ganamtes für Volksgesund¬
heit Dr . Pychlau , der Leiter der Staatspolizeistelle Karls -
ruhe Dr . Landgraf und der Leiter des SD .-Abschnittes Ker -
ber ergriffen bei dieser Tagung ebenfalls das Wort um
über verschiedene Themen zu referieren .

*
Rastatt : WHW . - Konzert der Wehrmacht . Einen

vollen Erfolg brachte das WHW . - Konzert der Wehrmacht , das
in Verbindung mit „Kraft dnrch Freude " durchgeführt wurde .
Die bis auf den letzten Platz gefüllte Carl - Franz - Halle war
eine dankbare Zuhörerschaft . Mit Verdis Hymne und
Triumphmarsch aus „Ai .) a" und Lortziug 's „Festouvertüre "
leitete der Abend prächtig ein . Zwei elsässiscke Banerntänze
und Strauß ' Morgeublätterwalzer folgten weiter . Mit einer
Reihe bekannter vierstimmiger Volkslieder sand der Soldaten -
chor groken Beifall und mußte sich *u Drcingaben bewegen
lassen . Die Krönung des Abends bildete der Tenor , Soldat
Baust . Seine Lieder von Künnecke und Linke , sein Wolga -
lied aus „Der Zarewit ^ " und „Flotter Geist " aus dem
Zigeunerbaron brackten stürmischen Beifall . Rastatt selbst
war durch seinen Zauberkünstler Kurt Riffel vertreten , der
einige verblüffende Kunststücke zum Besten gab und ebenfalls
stürmisch gefeiert wurde . Ter zweit « Teil brachte traditionelle
Militärmärsche .

Südbabtn und .ßechrktjn
. Fohan « August Suter zu «, Gedächtnis

gg . Kandern , 27. Febr . ES sind letzt SO Jahre verflossen ,
seitdem der am 23 . Februar 1803 zu Kandern geborene Johann
August Tuter , der Pionier Kaliforniens , in größter Armut
gestorben ist . Er landete am 17 . Juni 1839 an der Küste von
San Franziska in Kalifornien , w-elches damals dem Namen
nach noch merikanischer Oberherrsckast unterstellt war . Inner¬
halb von 5 Iahren hat Tuter das Land , das bisher eine
Wildnis war . und das zuvor nie ein Weiher betreten hatte ,
erschlossen . Tank der Pionierarbeit des Deutschen wurde die

Eroberung Kaliforniens den Vereinigten ' Staaten später leickt
gemacht . Durck Suter wurden auck die Goldschätze Kali -
forniens entdeckt . Tie grohe Einwanderung begann . Tuters
Gutmütigkeit wurde mißbraucht . Ungezählte ließen sich in
Kalifornien nieder : sie ergrissen eigenmächtig Besitz von den
Läudereien , die sie Tnter streitig machten . Die eigenen An -
gestellten wurden ihm untreu . Anarchie herrschte . Nun gri >-
sen die Vereinigten Ttaaten ein . Sie brackten wohl Ordnung
un >> Gesetz ins Land . Suter aber wurde um sein Recht ge -
bracht . Es begann ein Prozeß , der kein Ende land . Endlich
gestand das Gericht zu Washington Tuter das Eigentumsrecht
auf ein Drittel des ihm einst von Mexiko verbrieften Landes
zu . Die Prozeßkofteu waren aber so ungeheuer , daß ihm
nichts mehr blieb . Vom Staate Kalifornien , dessen Pionier
er war , erhielt er das Gnadenbrot in I^orm einer bescheidenen
Pension . Einsam und arm stirbt der Pionier des Goldlandes .
Johann August Suter aus Kaqdern .

*
Freibnrg : Oberlehrer a. D . Otto A n g st r . Im

Carolshaus zu Freiburg , wo er seinen Lebensabend ver -
brachte , starb im 91 . Lebensjahr Oberlehrer a . D . Otto Angst .
Veteran von 1870/71 . Viele Jahre wirkte er als Erzieher
segensreich in dem alten Kaiserstuhlstädtchen Burkheim . Seit
1919 lebte er im wohlverdienten Ruhestand .

Stbwarzwald. Baar und Seekreis
Schlußfeier der Kreisla « dwirtschaftssch « le

Radolfzell , 27. Febr . Trotz des Krieges besuchten wieder
eine große Anzahl Jungbauern die KreislandwirtfchaftS -
schule Radolfzell über diesen Winter und zwar in einem
Oberkurs 18 und in einem llnterkiirs 28 Schüler . Am Sams¬
tagvormittag fand nunmehr in der Kreislandwirtschaftsschule
Radolfzell die Entlassung der Oberknrsfchüler , verbunden
mit einer Prüfung beider Kurse , statt , die sich auf alle Lehr -
fächer erstreckte .

*
Triverg : I m Bach gelandet . Ein Personenkraftwagen ,

der aus der Schonacher Straße in Richtung Triberg fnhr , kam
oberhalb des Gasthauses zum „Jägerhaus " ins Schleudern .
Dadurch kam er von der Fahrbahn ab , überquerte zwischen
zwei Bäumen hindurch den Bürgersteig und stürzte , nachdem
das hölzerne Geländer dem Anprall nicht standhalten konnte ,
in das Wasser . Außer dem unfreiwilligen kalten Bad kamen
die Insassen mit dem Schrecken davon .

H « fi« ge « : Diamantene Hochzeit . Im Sandesspital
feierte Altbürgermeister S ch w ö r e r - Heidenhofen mit fei -
ner Ehefrau das seltene Fest der diamantenen Hochzeit . Ter
Jubilar steht im 85 . , die Jubilarin im 82. Lebensjahr .

Konstauz : Auf Grund gefahren . Infolge dichten
Nebels fuhr daS erste Kurs schiff „Zähringen " am SamStag -
morgen , von Unteruhldingen kommend , dicht neben der San -
dnngsstelle TingelSdorf auf Grund . Das herbeigerufene Mo¬
torboot „ Greis " sowie daS Knrsschiff „Höri " machten am
Mittag das festoefahrene Schiff wieder flott .
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VOLKSWIRTSCHAFT
Aus der Wirtschall

Brauerei Huttenkrenz AG . , Ettlingen «Bade « ) . Die oHV ., in der 420 m |Reichsmark AK . vertreten waren , genehmigte Geschäftsbericht und Gewinn -und « erlustrechnung für das Mit 30 . 9. 39 geendete Geschäftsjahr und stimmte |der Verteilung von wieder t> Prozent Dividende zu . Infolge der Sonderver - !
yaltnisse können Vorhersagen für das neue Geschäftsjahr nicht gemacht werden . !

Pfälzische Hhpoiheteiiban «, Ludwigshafen a . Rh . Der Geschäftsbericht für !das Kalender - und Geschäftsjahr 1339 verzeichnet eine während des ganzen >
Jahres angehaltene sehr große Nachfrage nach Pfandbriefen und Kommunal -
obligationen . Das im Laufe des Jahres wieder in Gang gekommene Dar - 1
lehensgeschäft hielt wegen der gleichlaufenden starken Hhpothekenrückzahlungs - jBewegung mit der Nachfrage nach Pfandbriefe und Kommunalobligationen I
nicht gleichen Schritt ! der Darlehensbeftand minderte sich sogar . Im Berichts - I
iahte wurden 380 ( Vorjahr 51«) Pfandbriefdarlehen mit 7,07 ( 14,32 ) Will .Reichsmark neu bewilligt , darunter 371 Posten >499) mit 7,05 ( 13,27) Mill .als unkündbare Tilgungsdarlehen . Di - Auszahlungen stellten sich auf 290
(597) Posten mit «,57 (14,62 ) Mill ., und zwar 282 (571) Posten mit 6.55
( 13,48) Mill . Tilgungsdarlehen und 8 (26) Posten mit 0,02 ( 1,14 ) Mill . RM .kündbare Darlehen . Von den Bewilligungen kamen 4,55 (9,67 ) , von den
Auszahlungen 4,73 ( 9,37 ) Mill . dem Wohnungsneubau zugute Mit dem
bewilligten Betrage wurde der Bau von 874 ( 1791) Wohnungen mit 3143
( 6099) Wohnräumen , und zwar von 730 ( 1483) Kleinsiedlungen und Klein¬
wohnungen , 81 ( 137) Einfamilienhäusern einschließlich Eigenheimen mit
Einliegerwohnung und 63 ( 171) sonstigen Wohnungen ermöglicht . * Der Ge -
famthypothekenbesta .td einschließlich der aus Mitteln der Deutschen Rentenbank -
Kreditanstalt gegebenen Darlehen verminderte sich um 3,04 auf 205,50 Mill .
Der Umlauf an Pfandbriefen hob sich um 4,11 ( 1,61) auf 204,32 Mill . Ge -
famieriräqnisse einschl . 0,12 (0,13 ) Mill . Gewinnvortrag 13 ( 13,32) Mill . RM .,
Zinsenaufwand 0,86 (9,7 ) Personalaufwand 0,58 (0,59 ), Abschreibungen . Wert¬
berichtigungen und Ruckstellung 0,89 ( 1,62 ) , übrige Aufwendungen 0,47 ( 0,4 ) .
Aus dem einschließlich Vortrages RM . 457 675 ( 463 492 ) betragenden Rein -
gewinn sollen wieder 5 Prozent Dividende verteilt , der Rest mit 124190
( 123 492) auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Die Versorgung der Landwirtschaft mit Düngemitteln
n£' ' Versorgung der deutschen Landwirtschaft mit Düngemitteln gehtProf . Dr . Karl Krauch , Generalbevollmächtigter des Minislerpräsidenten

iseneralfi ^ dmarfchall Göring für Iondcrsragen der chemischen Erzeugung
. <» ■> " N ^ °Landpost " ein Ter Stickstoff - und Kaliverbrauch habe sich seit

si verdoppelt während der Phosphatsäureverbrauch um mehr
?, , -J ' un !> 6et Kalkverbrauch um 90' /» gestiegen sei . Der grundlegendeUnterschied zur Düngemittelversorgung im Weltkrieg bestehe darin , daß'Deutschland heute nicht nur über eine Kaliindustrie , sondern auch übet
eine rienge eigene Siickstoffindusnie verfügt . Tie Kapazität der ehemals
polnischen Stickstoffwerke sei bisher nur zum Teil ausgenutzt gewesen .Unter deutscher Leitung würden diese Werke den neuen Reichsgaaen und
dem Generalgouvernement soviel Stickstoff zur Verfügung stellen , daß diese
Gebiete ihre Erträge schnell und erh blich steigern könnten Auch die Stick -
itoffindustri ? des Protektorats werde durch ihren weiteren Ausbau
in der _ Lage sein , den steigenden Bedarf der böhmisch -mährischen Land -
Wirtschaft vollauf zu decken . Schließlich würden auch noch neue Stickstoff -
Werke gebaut werden . Den einzig schwachen Punkt in der Düngemittel -
Versorgung bilde die Versorgung mit Phosphor sä uredüngemit -
t e l . Ihr Verbrauch sei deshalb auf 50' /» der Vorjahrsmenge kontingentiertworden . Bei der besonders langsamen Wirksamkeit der Phosphorsäure ,durch die im gleichen Jahr nur ein kleiner Teil des angewandten Phosphor -
säuredüngers zur Auswirkung gelangt , sei für die nächste Ernte durch
ihren geringeren Einsatz kaum eine Ertragsminderung zu erwart .n . Auch
für die Zukunft seien wegen Phosphorsäuremangels kaum größere Ernte -
rückgänge zu befürchten , wenn die Landwirtschaft aus Grund der Ergeb -
Nisse der vom Reichsbauernführer angeordneten Bodenunterfuchungsmetho -
den die Phosphorfäuredüngemiitel so zweckmäßig wie irgend möglich he -
nutze . Daneben würden von der Produktionsseite her alle Anstrengungen
gemacht , um die Phosphorfäurelücke zu verkli ' ineln , wobei die aus Ruß -
l a n d zu erwari -nden Lieferungen von Rohphosphaten ei i willkommenes
Mittel darstelltet . Kali schließlich stehe ebenso wie Kalk in ausreichen ,
den Mengen zur Verfügung Prof Krauch teilt weiter mit , daß die not -
wendige Vorsorge für den Transport der Düngemittel getroffen sei .
Bei der Bereitstellung von gedeckten Wagen von Seiten der Reichsbahn
würden die Düngemittel vor allen andern Gütern abgefertigt werden .

ttandball -Gauklasse Miitelbaden
Auch die Handballspiele in der Staffel Karlsruhe hatten naturgemäß unterden augenblicklichen Platzverhältnissen zu ieiden . So konnten von den an »

gesetzten fünf Begegnungen nur zwei zur Durchführung gelangen .
Tschft . Durlach — Tschft . Beiertheim 6 :13 (4 :6)

Beide Mannschaften hatten große Mühe , sich mit den Platzverhältnissen ab -
zufinden . Die Beiertheim ?! Mannschaft kommt zuerst ins Spiel und kann
bis zur Halbzeit einen kleinen Borsprunq herausarbeiten . Das Spiel wurde
jederzeit in fairer Art und Weise durchgeführt .

Reichsbahn -- vorigem . — BfL . Grän « i» kel 18 :2 (11:9)
Die Reichsbahn konnte mit diesem klaren Siege über die Mannschaft aui

Grllnwinkel ihre im Vorspiel erlittene Niederlage wieder weit machen . Unter
der derzeitigen Witterung entsprechenden Platzverhältnissen begann da « Spiel
sehr flott . Die Reichsbahnmannfchaft , die sich gleich mit den Platzverhcilt -
nifsen abgefunden hatte , konnte durch gute Zusammenarbeit des Sturmes biz
zur Halbzeit eine klare Führung mit 11 :0 herausarbeiten . L .

Hallenrneisforschaften der badischer Hitler-Jugend
Am 2. und 3. März treten die Besten der badischcn Hitler - Iungen im

Geräteturnen , Ringen . Gewichtheben , Fechten und Boxen zum Kampf um die
Meisterschaft an , der in diesem Jahr in d- r Gauhauptstadt Karlsruhe
ausgetragen wird . Die Mldel des BDM . werden sich im Florettfechten messen .
Der Sonntagnachmittag bringt in der Festhalle eine große Leistungsschau der
Sportler , sowie ein Städte -Handballspiel der Jugendma 'tnschaflen Mannheim
gegen Karlsruhe .

Schwarzwaldmeisterscbaff im Abfahris - und Torlauf
Mit Rücksicht auf die derzeitigen VerkehrSverhältnisfe wird die ® u u <

Meisterschaft für Abfahrt , und Torlckufe derartig zeitlich ver -
schoben , daß die Abfahrtsrennen bereits am Samstag , den 2. März , 14 Ubr ,
am Feldberg starten , während der Torlauf am 3. März bereits um 10 Uhr
vor sich geht . Dadurch wird erreicht , daß alle Teilnehmer bereits mit den
Mittagsmöglichkeiten vom Feldberg aus die Heimfahrt antreten und all «
Heimatorte erreichen können .

Ein heiterer Albert - FilmI

[io Mann auf flbnp
mit Hans Albers , Hilde Weissner ,

Hilde Sessak , Peter Voss .
Beginn : 4 .00 , 6 .10. 8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

Zwei weifen
• in moderner , heiterer Film von

Gustaf Grundgens
mit Ida Wüsf u . A.

Beginn : 4.00 , Ö. IO, 8.30 Uhr .
Jugendliche zugelassen .

^ « 8MiBlll Münz I
I Mittwoch

20 Uhr Februar
Zwei LiditbilderA

Professor Dr. Giov

Donnerstag
Februar 20 Uhr

LiditbildersVorträge
Professor Dr . Giovanno

STEPANOW
Russischs Kunst

vom 11 . bis 18. Jahrhundert
Beide Vortrage zusammen RM. 3 . - (num . RM . 4 .- )
irinzelkarten zu RM 2 . (num . 3 .- ) Stud . RM. 2 50
(einzeln RM. 1. 50 ) Vorverkauf b . H . Maurer u .

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81 I

USuienrachen
Täglich das vielseitige

Variet6programm

2f euie Tanz
morgen der beliebte

Hausfrauen • Nachmittag
bei vollem Programm

Immobilien
Verkaufe im Schwarzwald , Pforzheim ,
Stuttgart , Heidelberg , Darmstadt it .
Umgebung , verfch .

Villen ». Landhäuser
Ziegler . Jmmob ., Karlsruhe ,

Karlftr . 25. Tel . 29S0.

Stellen-Gesuche
Suche für 17jähr . Tochter mit « tttl .
Reife

Pflichtjahr -Stelle

2 Maler
sofort gesucht . Auf
Wunsch Kost und
Wohnung .

Jos . Scheuble
Malermeister .
Geisingen

Exakte , tüchtige

Hausschneiderin
gesucht , Koli ,

Kaiserallee 73,
3. Stock .

tn kathol ., kinderreichen Haushalt . Sich
wenden u . Nr . 6150 an d. Bad . Presse | Zu oermieten

SttileN ' Äflgebote
Sonnige

5 Zimmer Ulrhns .
1. St . (Südweststadt )
mit Bad . Veranda .
Mädchenzimmer , auf
1. 4 . 1940 zu ver¬
mieten . Preis 8« Jl .
Anzusehen zwischen
10— 17 Uhr 1. oder
2. St . Bllrtlinstr . 4

Gesucht für sofort

tüchtiger Bäcker
(auch älterer ) . Ang . :
Fritz Dörflinger . Bäckerei , Säckingen ,

Rheinbrückstratze 2, Telefon 427 .

Suche auf 1. März oder einige Tage
später jüngere , einfache

Verbau t e v in
oder Fräulein , das eingearbeitet werd .
kann . Nähere Ang . , GeHall u . Zeug -
niSabschr . u . 6149 an die Bad . Presse .

In 2-Familienhaus

5 Zimmer- Wohlig.
Mans .. Bad , 2 Clos ..
Gart .^ geeign . für

Un 'ervermieter ,
Dentist od . ähnl . a .
I . Mai zu verm .
Wohnung wird in -
standgesetzt .
LeopoldstraBe 40,11

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
auf sofort gesucht .

Bäckerei Zimpfer , Wilhelm, 'tr . 75.

Wir ' uchen zum sofortigen Eintritt

ein Zimmermädchen
Angebote mit Zeugnisabschriften und
Bild erbeten an '

Sanatotium St . Blasien ,
St . Blasien i . Tchwarzwald .

Möbl . Zimmer
zu vermieten , auch
vorübergehend
Kaiserstr . 245 . IV .

1 lern ZimmerKaufmännischer

Löbrlwg
auf Ostern gesucht . Fricdr . Tänble ^
Gurten - , Konserven , u . senffabrik ,

» arlsruhe -Niippiur , Dobelftraß « t .

mir Badezimm . in
Un Tmiete an ruh .
Vers , zu verm . An .
zufeh . b . 10—3 II .

'Äaifecftt . H6 , IV .

Baöisches Staatstheater
Kammersänger

ALF RAUCH
von den Staatstheatern Berlin -Kassel

gastiert

als „ Don Jos4 "
in der Bizet - Oper

I heute | nm 19.30 Uhr

, »Carmen"
PREISE : RM. 1.25 bis RM. 4.55

LultSGiiuiz -Spriizen
geprüft und zugelassen liefert

F. M , Goebes , Walldürn

ZKlirkriili
bei Gebrauch von Dtabex keine rigo »
rose Diät , Zucker sinkt entsprechend .
In all . Apotheken erhältl . Best . vorr .
Hof -Apotheke , Katserstratze 201. Gen ..
Vertr . SR. Watt » , Dresden , Schillerplatz .

Tiermarkt

Hund
mögl , rassenrein , v .
Hundeliebhader zu
kauf , gesucht . Alter
nicht über i Jahr .
Angeb . u . Nr . k144
an dt« Bad . Presse

llllllllllllllllllllllllllllll

Bad. SllwtMealtt
Großes Hous

Dienstag . 27 . Febr ., (9,30 - 23 U.
Gastspiel Alf R a u ch

Carmen
Oper von Bizet

Mittwoch , 28 . Febr ., 19. 30 - 23Uhr

DicfioducitöcsTigaco
Kom . Oper von Mozart

Donnerst ., 29 . Febr ., 19 .30 - 23 U.
Neuinszenierung

Die Räuber
Von Schiller

Freitag , 1. März , 19 .30 - 22 .30 U.
Die Kreuzelschreiber

Bauernkomödie von Anzengruber

Kleines Theater
in der Eintracht

Mittwoch , 28 . Febr ., 19. 30 22 .15

Spiel ' nicht mit der tiebe
Musikal . Lustspiel von Bromme

Samstag , 2 . März , 19 .30 - 21 .30 U.
Tvotkenkuvws
Ski -Lustspiel von Bortfeldt

2. WOCHEI

Cpevnball
nach der Operatte von Richard Hellberger

Publikum und Presse restlos begeistertI

Tdglich . 4 . 00 , 5 . 50 and S . 30 Uhr

Ufa-tfiEotcr und fapitol

Die Puppe Ihres Lieblings
repariert bestens

Frida Schmidt
Kaiserstraße lOO

In eindringlichen Bildern sind die Kampf¬
handlungen von dem ersten Sturm über die
Grenzen bis zur endgültigen Verniditung der
polnischen Armeen festgehalten .

Jugendl . zugelassen . Vorst . 5.00,6 .30, 8 .30 Uhr .
Nur heute bis einschließt. Donnerstag !

Ein Gesellschafts¬
und Kriminalfilm voll sensatio¬

neller and geheimnisvoller Geschehnisse .
Die immer wieder bannende Atmosphäre krimineller
Geschehnisse , wird auch mit diesem Film dem Zu¬

schauer anregende Unterhaltung vermitteln .

Vorstellungen : 4.00, 0.15, 8.30 Uhr

GROSSKOPF
Herrenstraße 33 l(j

y ^
4, O

<SC **

Beginn neuer Kurse !

MilTO .WiBll

2 gutcrfialtcne
teäer -

K ubspssel
0. Priv . zu Beitf .

13, U1. I.

Scftiraeä

Kommunion-Kleid
und Mantel , hell ,
preiswert abzugeb ,

Merkel .
Akademiestr . 28, III.

Kaufgesuche

Altgold
Zahnkronen, Silber , Münzsilber

sowie alter Goldschmuck
kauft zu guten Preisen

L. Schumacher
Juweliergeschäft

KaiserstraBe 126 C 40 1035

£ u vermieten
Sonnige

5 Zimmerwohnung
mit eingerichtetem Bad und Zubehör ,
4. St ., auf 1. 4. 40 oder später zu
vermieten . Näheres :

Betthold ' Apotheke ,
jl « lsri »h». Milcheimer Siritze 1.

Amtliche Anzeigen
Bühlertal .

Das Ausäste « der Bäume au de»
Nerlehrsftrasjen betr .

Das Ausästen der Bäume , die an
den Berlehrsstratzen stehen , hat so zu
erfolgen , dab die ganze Fahrbahn aus
eine Höhe von 4.60 Meter Durchlaß
freigelegt wird .

Die Grundstücksbesitzer , die Bäume
an Berlehrsstratzen stehen haben , sind
angehalten , diese Vorschrift zu beachten
und wenn nötigenfalls das Ausästen
der Bäume nach der obigen Anord -
nung vorzunehmen .

Der Bürgermeister .
'Amtl Bekanntmachungen entnommen !

Offenburg.
Förderung von Gebäudeinftandsetzungen

Auch in diesem Jahre werden Dar -
sehen für Instandsetzung von Gehäu¬
sen und Zuschüsse zur Beseitigung
feuergefährlicher baulicher Zustände
gegeben .

Antragsvordrucks können auf Jim -
mer 23 des Rathauses , 3 . Stock , in
Empfang genommen werden , wo auch
Auskunft erteilt wird .

Lfsendurg , den 22 . Februar 1940.
Der Obervurgermeifter .

Druck¬
sachen

liefert ratdi und

preiswert dl «

Versteigerungen
Mittwoch , 28. Februar . VilO Uhr ,

L freil » . Austrag geg . bar u . 10*/»
Aufgeld wegen Haushaltaufgabe

Yorckstrabe 14 , III. Tr.
Bett mit Haarmatr . und Federbetten ,
Waschkommode . 2 Nachttische , 2 Rommo .
den , eichener Kleiderschrank , älterer
Schreibtisch , Tische , Kllchenschrank , weiß .
Gasherd ( I . u . R .) m . Back, und
Wärmeofen u . Abstellplatten (gut er»
halten ) . — Besichtigung ab > Uhr .

Thomas Atsch
vereidigter Versteigere »

und Schätzer .
» nM3ftl . ll , x - les . 272»

Sterbefälle in Karlsruhe
23. Febr . : Friedrich Saupe , Schuhmachermei -
fter , Ehemann . 64 I , alt . Kronenftr . 9 ; Hein¬
rich Becker , Reichsbahnober Inspektor a . D .,Witwer , 80 I . alt , Robert -Wagner -Alle « 49 ;
Ott » Behringer . Schlossermeister , ledig 35 I .
alt . Amaltenstr . 25 : Luise Scheidt geb . Betzler ,Ehefrau , 54 I . alt . Goltesauerstr . 13 : Brigitte
Wagner , 2 I . alt . Hardtstr . 70 : Erika Rupp .6 I . alt . Langensteinbach . L.K. Karlsruhe . —
24. Febr . : Bertha Mohr , geb . Fallenstein ,Ehesrau . 70 I . alt , Montngerstr . 22 : Emil
Mogger . Kaufmann . Ehemann . 34 I . alt ,
Hauptftr . 107 : Johann Lehmann , Schuhmacher
Witwer , 78 I . alt . Karlsruher -Str . 62 ; Fried¬
rich Vogt . Hausmeister . Ehemann . »4 I . alt ,
Hans -Thoma -Str . 2 ; Maria Ftchthaler geb .
Bohner , Ehefrau , 7S I . alt , Litzenhardtstr . 17 :
Erwin Waag . Forstrat a . D .. Witwer . 85 I .
alt Sofienstr . 38 : Leopold Traub , Silfsarbei -
ter , ledig . 08 I . alt . Pfarrstr . 30 : Luise Keller
geb . Herbold . Ehefrau . 53 I . alt , Weingarten ,L.K. Karlsruhe . — 2S. Febr . : Veronika Köh¬
ler geb . Glasstetter . Ehefrau . 64 I . alt . Wer -
derstr . 47 : Karl Schäfer , Schlosser , Ehemann ,61 I . alt . Kaiserallee 145 ; Lud « Wllrtz geb .
Schmitt , Witwe , 54 I . alt . Ritterstr . 25 ; Emma
Hanke geb . Hummel . Ehefrau , St I . alt , Ett¬
lingen L.K. Karlsruhe : Maria Grätzer geb .
Jhtnj . Ehefrau . 32 I alt . Malsch L.K. Karls -
ruhe : Wilhelmine Gigas , Diakonissin , ledig ,73 I . alt . Diakonisseustr . 28 : Luise Schupp ,
ohne Beruf , ledig . 72 I . alt , Sofienstr . 5g.

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitung «, und Familiennachrtchten )

Bromlmch : Emma Grätzlin geb . Reinacher :
Hermann Jakobi , 42 I . alt . — Donauesqin -
gen : Johann Sorg . 00 I . alt . — Emmendin¬
gen : Friedrich Walter : Anna Maria Petcr
Wwe ., geb . « och. 8g I . alt . — Gengenbach :
Adolf Sauer . — Gernsbach : Eugen Schöffler ,40 I . alt . — Haslach i . St. : Maria Magda -
lene Maier , 73 I . alt . Lörrach : Anton Christi
51 I . alt . — Mannheim : Christian Schätzler,

'
Berta Knab Wwe ., geb . Seuffert . 83 I . alt .— Radolfzell : Wilhelm Zimmermann .

Für die tofiiditige Teilnahme beim Heimgang
unterer lieben Mutier

Franziska Schon
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Michael Schon.

KARLSRUHE , 26 . Februar 1940
Gerwiüstraße 3ö .
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